
gabe, 3! hg VON Helmar unghans, bearbeitet VO Wıeland eld (T) und
jegrie Oyer, Leipzıg 2004, 294 S E Ln
Dieser Band nthält Aufzeichnungen verschiedener Art Z en und
Werk Müntzers Er dokumentiert den polıtıschen, soz1lıalen und relıgıösen
Kontext, In dem üntzer wirkte. Aufgenommen wurden »In der ege zeılt-
genössiısche Stücke und Zeugnisse, dıe bıs wenige Jahre nach Müntzers Hın-
richtung entstanden sind« S 38) So wırd VOT em mıt der vorzüglıch kom-
mentierten Zusammenstellung der Texte, dıe Inan sıch bısher VON berall her
mühsam zusammensuchen mußte, das Verständnıiıs VON ırken und Theo-
ogı1e des streiıtbaren Reformators 1m reformatorıschen Aufbruch auf kon-
zentrierte Weise gefördert.

Goe

Werderbauern im Weichsel-Nogat-Delta
Die umfassende, solıde und wissenschaftlıch fundıerte Darstellung der WEeSsTt-

preußischen Mennoniten ist noch nıcht geschrieben. WAar machten Sie
Oraben des 7Zweınten Weltkrieges rund Zzwel Drittel der deutschen Menno-
nıten aUuUs, aber nach dem Krıeg wurden sıe in viele Länder zerstreut, schlos-
SsSCH sıch bestehenden Gemeıinden In Westdeutschland oder assımılıerten
1n der zweıten und drıtten Generatıon in dıe sS1e mgebende Gesellschaft An-
ders als 1m Fall der Rußlanddeutschen, denen viel Lıteratur g1bt, bil-
den dıe Westpreußen leiıder keın eigenständıges uJe der Forschung. Den-
noch sınd sS1e und ıhre achkommen zahlreıch, dal eın ar. für ublı-
katıonen entstanden Ist, dıe sıch der Geschichte der westpreußischen Men-
nonıten unterhalb der chwelle wissenschaftlıcher Forschung annehmen. In
dıesen Büchern, me1st 1mM Selbstverlag gedruckt, miıschen sıch sıedlungs- und
landesgeschichtlıche, famiılıen- und konfessionsgeschichtliche Interessen.
Sıe sınd Ergebnisse jahrelanger eigener Spurensuche und vereinigen oft 6I-

staunlıch viel Materıal unterschiedlichster erkKun Vor einıgen Jahren Se{iz-
Helmut nns seinem Heımatort Marıenau auf diese Weiıise eın fulmınan-

({es Denkmal Marıenau. Eın Werderdorf zwischen eiıchse und ogal, Lü-
beck 99®% Zu denken ist ferner das Buch, das Gerhard riedger in Ka-
nada für seine Kınder und nkel chrıeb und das auch auf eutsch erschien:
Das Werder. Das Land zwischen Weichsel und 02a (1999) In diıese Re1-
he gehört auch das Buch des langjährıgen Kassenführers des Geschichtsver-
e1Ns, Horst Klaassens, der sıch 1m Ruhestand dem Lateın- und Geschichts-
studı1ıum zugewandt hat Seıin Buch Werderbauern ıIm Weichsel-Nogat-Del-
A, erstmals 1m rühjahr 2003 erschıenen, wurde bereıts im gleichen Jahr eın
zweiıtes Mal und 1Im Herbst 2004 eın drıttes Mal aufgelegt. Es kann WEe-
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der beım Autor (Bromberger Straße 15, acknang, Tel 91 / 6
49 49) oder beiıim »Mennonitischen Buchversand« bezogen werden, der Preis
beträgt 24,90 uro
Klaassen verfolgt dre1ı Absıchten Zum einen stellt auf gul VON 1INS-
gesamt 300 Seıten dıe Geschichte des Landes zwıschen Danzıg, Elbing
und Marıenburg dar uberdem werden 84 Orte in den dre1 Werdern näher
vorgestellt (ca 1 50) Seıten) ÖOrte; dıe für Klaassen VOoNn besonderem famılıen-
geschichtliıchen Intertesse sınd, werden el ausführliıcher behandelt, ZU

eıspie Altebabke, Altendorf, Baarendorf-Vorwerk, ärwalde, Beıershorst,
Fürstenau, eu  en, Imrgang, Krebsfelde, Ließau, Prangenau, Rosenort,
Schönsee, Tiegenhof. Und SC  1e5B”lı1cC ist 6S auf den etzten rund 100 Seıten
eıne Famıilıengeschichte der vier Famıiılıen Klaassen (Schönsee/Fürstenau),
Dyck (Prangenau/Leske), ast (Baarenhof/Irrgang und Hübert (  ebsfel-
de/Fürstenau). Für Klaassen, 90728 in Danzıg geboren, ist 6S dıe Zusammen-
fassung seiıner nunmehr vierzigJährıgen Beschäftigung mıt der Geschichte
seiner Vorfahren In der Vergangenheıt W äar 6r bereıts Hn eiıne Darstel-
lung Die acknanger Mennonuten CZ Aufl und eıne Monographıie des
Dorfes Ließau hervorgetreten (2001) Klaassen hat NO viel Materıal
sammengelragen und systematısch geordnet. Seıiıne Darstellung 1st unsent1-
mental 1mM Ton und zume1ıst lakonisch 1C dıe hıstorische Erzählung, SON-
dern der Lexikonartike ist seın €1 Angereichert hat CT dıe Darstellung
mıt Photos, Auszügen aus Eınwohner- un: sonstigen Lısten, Tagebuchauf-
zeichnungen, Kopien VON Briefen und TIKunden Man kann Horst Klaassen
danken für diese Arbeıt So ist eın Buch entstanden, das vieles nforma-
tionen aufbewahrt und das doch über sıch selbst hıinauswelst und neugle-
MNg macht autf eben jene umfassende Darstellung der westpreußischen Men-
nonıten, dıe das vielfältige Materıal, das 6S allenthalben g1Dt, verarbeıtet und
In eiıner Erzählung zusammenfaßt.

Tauferzimmer im Ortsmuseum Schlei  eim eröffnet
Seıt dem September ist das Ortsmuseum Schleitheim eine Attraktıon
reicher. Es verfügt nunmehr über eın Täuferzımmer mıt permanenter Aus-
stellung ZUT Geschichte des »Schleitheimer Bekenntnisses« und der Täufer
In der Frühen Neuzeıt. eoIIne 1st das Museum jeden ersten Sonntag 1Im
Monat VoO 14 bıs 16 Uhr Wer eine Führung wünscht, wende sıch
aC  (0) Espılı 8’ OsSstiIac 79, CH-8226 Schleitheim, Tel 52 680
13 4] oder mıt der Gemeindekanzleı1 052 680
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